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Der WTFC sichert sich die Firma JARVIS als Hauptsponsor
Während des 13. Internationalen Symposiums in Waterford wurde ein Abkommen mit der international operierenden Ziviltechnikfirma Jarvis über einen Sponsorbetrag über 10000 Pfund Sterling / Jahr abgeschlossen. Jarvis hat keine Auflagen gemacht, wie der Geldbetrag zu verwenden ist und überließ die Entscheidung darüber dem Präsidenten und dem Vorstand.
Dem Abschluss gingen mehrer Monate dauernde Verhandlungen zwischen Jarvis und Präsident Price voraus. Nach informellen Gesprächen folgte eine formelle Zusammenkunft zwischen den Jarvis Managern John Worthington und Ray Shaw einerseits und Präsident Price und Generalsekretär Christ Lines andererseits.
Die offizielle Übergabe des Schecks über 10000 GBP an den Circle fand beim Willkommabendessen im Granville Hotel in Waterford statt. Hier bot sich auch ein Rahmen, Jarvis Anerkennung und Dank für die Großzügigkeit und den Glauben an die Zukunft des Circle auszusprechen. Dies taten der Präsident und der Bürgermeister von Waterford Oliver Clery; von Jarvis waren John Worthington und Ray Shaw anwesend, die sich leider bald wegen dringender Firmenaufgaben verabschieden mussten, - nicht jedoch ohne sich vorher vom Geist und der Kameradschaft des WTFC zu überzeugen.
Wir werden dafür sorgen, dass das Jarvis Logo auf dem gesamten Schriftverkehr des WTFC aufscheint und die Sponsortätigkeit von Jarvis so allgemein bekannt wird. (www.jarvispic.com)

14. Internationales Symposium – Chichester, September 2004
Anfang September machten der Präsident und sein Generalsekretär die übliche Vorbesichtigung der gastgebenden Symposiumstadt. Das ist Chichester, wo das 14. internationale Symposium im September 2004 stattfinden wird. Chichester ist eine historische Marktstadt an der Südküste Englands, nahe der Hafenstadt Portsmouth im Westen und der Tourismusstadt Brighton im Osten. Die Stadt ist seit vielen Jahren ein treues WTFC Mitglied, und es ist völlig logisch, dass hier das nächste Symposium stattfinden soll. Chichester nimmt die Aufgabe sehr ernst und hat ein Organisationskomitee aus Gemeinderäten und Beratern gebildet, um eine ungestörtes Symposium zu gewährleisten. Als Thema wurde gewählt „Spaziergang entlang der Mauern, Spaziergang durch die Stadt – ein lebendiger Ort“. Auch die Vortragenden wurden bereits gefunden, um sicher zu stellen, dass das Symposium für eine große Anzahl von Delegierten attraktiv ist.
Das genaue Datum des Symposiums, der 11. bis 16. September, wurde letztendlich unter Berücksichtigung der vielen Feste in um rund um Chichester festgelegt. Jeder Delegierte kann ein bisschen früher kommen oder später abreisen und so vor oder nach dem Symposium die Aktivitäten in der Umgebung mitmachen. Chichester wird seine Werbung zur Vorankündigung des Symposiums frühzeitig im neuen Jahr über ganz Europa versenden. 
Anfragen dazu oder zu Anreisemöglichkeiten unter Telefon 0044-1243-788502 oder clerk@chichestercity.gov.uk
Nächste Vorstandssitzung in Chester, 16.-18. April 2004
Die Sitzung wird im Rathaus von Chester vom 16.-18. April 2004 sein. Die Vorbereitungen dazu sind im Gange, die Tagesordnung nimmt bereits Gestalt an: Änderung der Statuten, Updates zum Geschäftsplan, Finanzen, Funktionsdauer von Amtsträgern, Verwendung von Sponsorgeldern. Für Delegierte wird eine Anzahl von Besichtigungen organisiert wurden. Die Unterbringung wird in einem zentral gelegenen Hotel sein. Eine formelle Einladung ergeht noch. Wenn Wünsche zu Tagesordnung bestehen, kontaktieren Sie den Generalsekretär Chris Lines, Telefon 0044-1244-402332, Fax 0044-1244-324338 oder unter c.lines@chestercc.gov.uk
Restaurierung der „Auberge de Baviere“, Malta
Unser Vertreter für assoziierte Gruppenmitglieder, John Sciberras, leitet ein Projekt zur Fertigstellung der Renovierung der „Auberge de Baviere“, wo die Regierungsstelle Maltas für Immobilienbesitz, der John vorsteht, untergebracht ist. Als er auf diesen Posten 1997 ernannt wurde, war eine seiner ersten Entscheidungen, dieses Gebäude ohne Minderung seines palastartigen Aussehens besser nutzbar zu machen. Das „Gasthaus“ wurde 1696 erbaut und überblickt den Marsamxetto Hafeneingang und den „English Curtain“. Es diente der englischen Armee als Offiziersmesse und als Zahl- und Anhörungsamt ab 1824, wurde aber 1921 im Zuge der erlangten Selbständigkeit an die Regierung Maltas zurückgegeben. Es wurde durch Bombentreffer  im Zweiten Weltkrieg schwer beschädigt, einige gute Reparaturmaßnahmen sicherten den Substanzerhalt jedoch bis zur Renovierung in den 1950er Jahren. Damals wurde das Gebäude als Volksschule verwendet. In den frühen 1970er Jahren war das Haus an den Europäische Journalistenbund verleast. Ab 1979 wurde es wieder von der Regierungsstelle für Wohnen und Boden beansprucht. Im Jahr 1997 begann John mit grundlegenden Umbaumaßnahmen, wobei die Tagesarbeit des Amtes nicht behindert werden durfte. Die Bauphase 1 ist nunmehr abgeschlossen, die Büros sind neu tapeziert, schöne Marmorböden wurden eingebaut, ebenso eine stimmige Beleuchtung, Mezzaninstockwerke und Lifte sowie ein modernes Rechenzentrum  wurden errichtet. Obwohl das Haus groß aussieht, nehmen der Innenhof und die breiten Gänge, Erinnerungen an den ursprünglichen Verwendungszweck, viel Platz weg. Bauphase 2 ist jetzt im Gang und wird Ende 2004 abgeschlossen sein. Der erzielte Fortschritt gehen auf das Konto von ein paar Regierungsbeamten, und John erwähnt hier besonders seinen Assistenten Raymond Camilleri. Das ganze Projekt wird Ende 2005 fertig gestellt sein.
Europäisches Subventionsansuchen des WTFC unter „Interreg IIIC“, ein „Archway“-Update
Wir haben im letzten Rundbrief über die Bemühungen berichtet, ein neuerliches Ansuchen bei der EU einzureichen. Es wird als Interreg III C – Projekt unter dem Namen „Archway“ eingebracht werden. (Gleicher Name wie ein Ansuchen vor drei Jahren.) Im September wurde daran mit den Partnerstädten Chester, Piran, Valletta, Policka, Alcudia, Pecs, Verona, Arrabarri und der Universität of the West of England gearbeitet, um den Einreichtermin einhalten zu können. Dies wäre auch gelungen aber die Unsicherheit mit ein bis zwei Partnerstädten ließ die Überlegung reifen, es wäre weiser, den nächsten Abgabetermin im April/Mai 2004 abzuwarten. Sobald mehr darüber bekannt ist, wird es auf der Website und im nächsten Rundbrief veröffentlicht werden.
Waterford hat dieses kleine Stück irischer Magie zum 
13. Symposium hinzugefügt

Vom 8. bis 13. Juni 2003 kam der Circle nach Waterford, und die Delegierten wurden mit irischem Witz und Charme, irischer Magie und Gastfreundschaft mehr als verwöhnt. Der Mann, der all das zuwege brachte, Eamonn McEneaney, hatte erwartungsgemäß eine superbe Veranstaltung mit einer ausgewogenen Anzahl an Referenten organisiert, relevanten Diskussionsthemen und mit einigen Exkursionen in Waterford und in seiner faszinierenden Umgebung. Waterford hatte mit dem 
Ministerium für Umwelt und Gemeinden zusammen gearbeitet, um dieses Symposium zu gestalten. Die Teilnehmer waren erfreut, den zuständigen Minister, Martin Cullen, während des Symposiums willkommen heißen zu dürfen. 
Das Hauptaugenmerk des Symposiums lag auf den Mauern und den Türmen, die historische Städte umschließen. Es ist eine Tatsache, dass Stadtmauern die Geschichte einer Stadt in sich bergen. Das Symposium beleuchtete die Natur und die Funktion von Stadtmauern in der modernen Welt und konzentrierte sich auf drei Themen: Kommunikation, Feiern und Erhaltung. 
In der Diskussion zur „Kommunikation“ führten die Redner aus, wie die Mauern das kulturelle Erbe einer Stadt bereichern und mithelfen, ein Gemeinschaftsgefühl zu bilden. Weiters wurde darüber gesprochen, wie man namentlich den Jüngeren, ein Gefühl für den Ort und den Stolz beibringen könnte, eine ziemliche Herausforderung in der heutigen Zeit der Massenmedien. 
Im Workshop über das „Feiern“ wurde festgehalten, dass Stadtmauern, ob sie nun komplett oder nur als Fragmente erhalten sind, eine Anregung für Straßenfeste und ein wunderbarer Hintergrund für Straßentheater und Festzüge sein können. Die Redner erklärten, wie die Stadtmauern und Türme unsere kulturellen Feste bereichern, unsere örtlichen Gemeinschaften bezaubern und den Tourismus fördern und im Allgemeinen ein positives Gefühl in einer Stadt entwickeln können.
In der  Diskussion über die „Erhaltung“ wurde darüber nachgedacht, dass viele Jahrhunderte hindurch Stadtmauern mehr als andere Denkmäler als nicht mehr zeitgemäß empfunden wurden. Alte Befestigungsanlagen wurden oftmals als Hindernis in die Modernität angesehen, und viele Überlegungen entstanden, ob Stadtmauern eher eine Schlinge um den Hals oder ein Collier wären, ob sie eine Stadt behindern oder sie zieren. Moderne Konservierungsstrategien und Stadtplanung anerkennen die Bedeutung von Stadtmauern als Bereicherung und als Mittel, die Stadtanlage geordnet zu strukturieren. Heute sehen wir die Stadtmauern als Bereicherung des Stadtbildes, die nicht nur eine Erinnerung an die Vergangenheit herstellen sondern auch in dem Sinne, dass wir unsere Zukunft auf solidem Untergrund bauen können. Viele Redner gaben Beispiele über gute Planung, erfolgreiche Erhaltungsmaßnahmen und Stadtbildgestaltung.
Verflochten mit diesen wertvollen Diskussionsrunden waren Besuche in der aufgelassenen mittelalterlichen Stadt Clonmines, der Abtei Tintern, der Propstei Co Kilkenny, in Ardmore, im Schloss Lismore und am Cashel Felsen. Alles in besonderem Maße faszinierend, insbesondere für jene, die zum ersten Mal in Irland waren.

Die Woche erreichte ihren Höhepunkt mit Waterfords Fest zum 1000jährigen Bestehen des „Reginald´s Turmes“. Er gilt als ältestes Bauwerk in Irland und wurde im Jahr 1003 durch die eindringenden Vikinger errichtet, und zwar als Schutz gegen die Angriffe der örtlichen irischen Kriegsherren. Die Feierlichkeiten gipfelten in einer nächtlichen spektakulären multimedialen Darbietung von Wort, Musik, Tanz und einem großartigen Feuer- und Lichtspiel, als der Reginald´s Turm farbenprächtig in verschiedenen Bildern angestrahlt wurde. Ein würdiger Abschluss durch eine ausgewogene Darbietung zur Ehre von Waterford, den Organisatoren und dem Circle.
Das 14. Symposium wird in Chichester, England, vom 11.-16. September 2004 abgehalten werden.

Lernen Sie den Vertreter der assoziierten beruflichen Gruppenmitglieder im Vorstand des WTFC, den Generaldirektor der Abteilung für Eigentum in der maltesischen Regierung, John Sciberras kennen
John wurde am 19. April 1951 in St. Paul´s Bay geboren. Nach der Schulzeit im Lyzeum erhielt er ein Stipendium und studierte Architektur an der Universität Malta. Er war in der Studentenvertretung und in vielen Organisationen, teilweise als Vorsitzender, aktiv und war Regierungsvertreter in einer Reihe von Komitees und vertrat Malta bei internationalen Konferenzen. Er begann als Architekt 1975 zu arbeiten und wurde 1997 Generaldirektor der Regierungsabteilung für Eigentum. Er unterstützt den WTFC schon seit vielen Jahren und hat viele Symposien besucht. In Waterford wurde er zum Vertreter der assoziierten Gruppenmitglieder in den Vorstand des WTFC gewählt. (Vorerst für ein Jahr, aber es gibt Bestrebungen die Funktionsdauer auf drei Jahre auszudehnen.) John ist mit Pearl verheiratet und wohnt in St. Paul´s Bay, Malta. Er hat zwei Töchter, Karin und Faye. Karin schloss ein IT Magister Studium in England an der Brunel Universität ab. Faye studierte an der Universität Malta Architektur. John ist außerdem Mitglied am Musikkolleg in London. Seine Hobbys sind Lesen, Sport und Musik. Außerdem ist er ein Fan des englischen Fußballclubs Tottenham Hotspurs
Der Circle bestätigt die Mitgliedschaft zu „Europa Nostra“

Der Circle möchte einen Informations- und Erfahrungsaustausch mit europäischen Netzwerken pflegen, insbesondere mit solchen, die mit Architekturerbe und auf Geschichte basierendem Tourismus zu tun haben. „Europa Nostra“ ist eine paneuropäische Vereinigung für Kulturerbe und freut sich, den WTFC als Mitglied zu bekommen. Es hält alle Mitglieder an, aktiv zu sein und vom Ideenaustausch, von der Erfahrung und der Information zu profitieren. Unsere Mitgliedschaft dort gibt uns auch die Möglichkeit die Politik zu beeinflussen und für das gefährdete Kulturerbe einzutreten, Erreichtes anzuerkennen und die öffentliche Aufmerksamkeit zu erhöhen. Alle Mitglieder bei „Europa Nostra“ können Informationen über sich selbst im „E-Mail-Newsflash“ unter www.europanostra.org veröffentlichen. Unsere stellvertretende Vorsitzende Maud Arkestejn Van Willigen besuchte den 40. Kongress von  Europa Nostra in Straßburg im Juni. Sie diskutierte mit Funktionären gemeinsame Aktionen. Weitere Informationen unter imo@europanostra.org oder Telefon 003170 3024051. Wir hoffen nun, dass Europa Nostra bald unserem Circle beitritt.
Junge Musiker treffen den richtigen Ton
Kürzlich haben wir von einem Besuch des Jugendorchesters von Nin, Kroatien, in Nördlingen, Deutschland, erfahren. Der Besuch fand unter der Führung von Marija Dejanovic im April dieses Jahres statt. Wir haben auch von einem Besuch der Nördlinger Knabenkapelle mit unserem Freund Klaus Rohder in Soave, Italien, im Juni gehört. In der nächsten Ausgabe folgen Fotos. 
Das Stadtmauernprojekt von Policka
Unser Mitglied Policka ist eine kleine Stadt mit 9300 Einwohnern an der Grenze zwischen Mähren und Böhmen in der Tschechischen Republik. Die Umgebung bietet sich für Sport und Erholung an. Es gibt auch einige historische und malerische leicht erreichbare Orte. Policka wurde in der zweiten Hälfte des 13. Jh. gegründet und hatte im 14. und 15. Jh. eine Reihe königlicher Privilegien. Von der damaligen Wichtigkeit zeugen die Jakobskirche und die ersten Teile der Stadtbefestigungsanlagen, welche alte Holzpalisaden ersetzten. In weiterer Folge wurden viele Denkmäler im Barockstil errichtet oder renoviert, z. B. das Rathaus, Brunnen und Pestsäule. Policka ist der Geburtsort des weltberühmten Komponisten Bohuslav Martinu. Es gibt eine Ausstellung im Stadtmuseum, gewidmet seinem Leben und seiner Arbeit. Er wurde in einer kleinen Turmkammer der Kirche geboren. Von der Spitze des Turmes hat man eine herrliche Aussicht auf die Stadtmauern. Unter dem Kultur 2000-Programm der EU, wird in einem Dreijahresprogramm versucht, die Befestigungsanlagen und Stadtmauern attraktiver zu gestalten. Die Kofinanzierung erfolgt mit Mitteln des Staates. Policka bemüht sich außerdem mit einer Reihe anderer tschechischer Städte, die Stadtmauern als bedeutende Überreste und Denkmäler national einstufen zu lassen. Policka schätzt die Mitgliedschaft zum WTFC. Es hat Verbindungen zu Plasencia, Spanien, zu s´Hertogenbosch, Niederlande, zu Soave und Lucca, Italien, und zu Danzig, Polen, aufgebaut. 

Policka möchte in Zukunft die Galerien auf der Stadtmauern weiter als Aussichtspunkte ausbauen, die Baugeschichte der Mauern erforschen, eine Beleuchtung an der Mauer installieren und Erholungsflächen entlang der Mauer entwickeln. Es gibt auch Pläne, die Stadtmauern als Hintergrund für kulturelle und sportliche Veranstaltungen – im Einklang mit dem Entwicklungsplan des WTFC – zu verwenden.
Mehr Informationen gibt es bei der Leiterin für internationale Entwicklungen Petra Leinweber unter leinweberova@policka_mesto.cz
Fest für behinderte Künstler in Chester, England.

Die Mitgliedstädte Chester in England und Zadar in Kroatien arbeiteten zusammen an einem Fest für behinderte Künstler, das Anfang Dezember im Chester stattfand. Chester hat jedes Jahr ein Kunstfestival, aber dieses Jahr war es geprägt von Künstlern mit Behinderungen. Von Zadar kam ein international gelobtes Puppentheater, die Gruppe „Kazaliste Lutaka Zadar“. Von der Schwesternstadt Senigallia, Italien, kam die moderne Theatergruppe „Theatre Zelig“. Es wird überlegt, das Fest nächstes Jahr zu wiederholen. Die heurige Erfahrung zeigt, dass Partnerstädte tatsächlich etwas zusammen machen können.
Der Circle erweitert seine Verbindungen mit einer Mitgliedschaft zu den englischen historischen Städten
Wir sind nunmehr gegenseitig Mitglieder des Forums der englischen historischen Städte, eine bedeutende U.K. Organisation, deren Ziel ist, historische Städte zum Blühen zu bringen und sie zu erhalten, - ähnlich unseren Zielen. Die Organisation bietet Hilfen aus der Praxis heraus. Außerdem ist sie bekannt für hochwertige Konferenzen und Seminare, wo Mitglieder aus gelungenen und misslungenen Projekten im U.K. und in Europa von Kollegen lernen können. Die Organisation bietet auch Zugang zu vielen Experten und hält enge Verbindungen zur Regierung des Vereinten Königreiches. Außerdem wird jede Partnerschaft und jedes gegenseitiges Arbeitsübereinkommen für uns von Vorteil sein.
Neue Mitgliedsstädte und assoziierte Mitglieder
Der Circle freut sich, mitteilen zu können, dass eine Reihe von Städte dem WTFC beitreten will: Fredrikstad in Norwegen und Tranava und Kesmarok in der Slowakei. Ihre Ansuchen werden derzeit geprüft, und im positiven Fall erhalten die Städte ihre Mitgliedsurkunden. Die „Corpo Bandistico di Soave Monsignor Ludovico Aldrighetti“, geleitet von Luigi Rossetto, wurde assoziiertes Mitglied.
Internet Update 
- Wir haben die neue Mitgliedsstadt Gradara, Italien, in die „Town Pages“ aufgenommen.
- Es gibt eine neue Seite für Policka in Tschechien.

- Neue Links sind eingerichtet worden, z. B. für Vauban in Frankreich.

- Weitere Einzelheiten für das Symposium 2004 in Chester.

- Stadt des Monats ist Piran.

Wenn Sie gerne Ihre Stadt vorstellen wollen, schreiben Sie uns, senden sie ein Foto und einen Text.

Zur Erinnerung: Über unseren Rundbrief und die Webseite können sie jede Ihrer Veranstaltungen ankündigen.
Novigrad – eine Entschuldigung
In unserer letzten Ausgabe haben wir Novigrad als Mitglied willkommen geheißen und ein Bild der Stadt veröffentlicht. Unglücklicherweise war das kein Foto von „unserer“ Stadt Novigrad sondern von einer gleichnamigen Stadt, ebenso in Kroatien.

Wir bitten „unser“ Novigrad um Entschuldigung und wollen mit einem richtigen Foto den Fehler wieder gut machen.
Wie man dem WTFC beitritt
Das Sekretariat hat eine Informationsbroschüre zusammengestellt, die auch ein Beitrittsformular mit Details über den Mitgliedsbeitrag, den Geschäftsplan, Rundschreiben und andere relevante Nachrichten enthält. Diese Broschüre wird an Städte, Organisationen und Interessenten, die mehr über den WTFC herausfinden und dann eventuell als Vollmitglied oder als assoziiertes Mitglied beitreten wollen, versandt. Die Broschüre kann angefordert werden bei: Walled Towns Friendship Circle, c/o Town Hall, Chester, CH1 2HS, England.

Interessenten können sich auch an eine der folgenden Nummern wenden oder im Internet auf die Website www.walledtowns.com zugreifen.
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